
oir ewxz may 
ists-I von July schritt-even 

FI- .no. zarte-sum Tis- 
Faft vom erften Tage an aber de- 

gann Baumwolle In steigen, lang- 
sam. doch unaufhaltbar. Voller 
Dsbbj war aus dem Süden zurück- 
gekehrt, wo die lesten vorbereiten- 
den Schritte getan worden waren, 

nnd hatte die äußere Leitung über- 
nommen. Die modernen Rat-dritter 
begannen, vorsichtig nnd inl Gehei- 
men ihre Angeln auszuwerfen. Die 
erften leifen Böen fuhren iider das 

Wasser hin, und leichte Wellen began- 
nen, frch auf der Oberfläche zu träu- 

fein. 
Noch fah der Markt nicht dir 

schweren drohenden Wollen» die sich 
ganz fern am Horizont bauten Die 

Haustiere, die »Bullen«&#39;, standen zmnl 
Rumpfe gerüftet lind warteten des 

günstigen Augenblicks um vernich- 
tend auf die »Bauer« niederznftiiri 
gen- 

Daß es ein wilder Kampf werden 
wiirde. das fah ver Colvnel bald 
voraus, nach menschlicher Berechnung 
aber deutete alles auf einen über- 
wältigenden Erfolg. Daß viele Taus 
sende in allen Weltteilen von dem 

großen bevorstehenden Kampfe in 
Mitleidenfchaft gezogen wurden — 

was türnmerte es ihn! Jn der les- 
te Zeit war er mit feinen Unter- 
ne nagen nicht glücklich gewesen« 
es galt fest, einen großen Schlag 
zu führen, um feinen erfchiitterteni 
Finanzen wieder aufzuhelfen. Da 
mußte eben alles andere zurücktre- 
ten. Auf das Berdrecherifche feines 
Unterfangens verfchwendele Colonel 
Jamefon leine unnützen Gedanken. 
Daß vielleicht zahlreiche Spinnereien 
gezwungen wurden, bei den tiillftlich 
lnilaufgetriebenen Preisen ihre Tü- 
ren zu schließen, ganze Arbeiterscha- 
ren tbreg täglichen Brotes beraubt 
wurden — solchen Erwägungen, 
wenn sie je an ihn herantrochen, ge- 
stattete er nicht. die Ruhe seines Jn- 
neren zu stören. Das große Kessel- 
treiben sog, inie ein Warnan an 

seinem Blut — Tag und Nacht leb- 
te er nur noch in rsern einen Ge- 
danken an den glücklichen Ausgang, 
den Erfolg. Jameson toar innerer 
ein Mann der Tut gewesen, der sich 
non des Gedankens Qliisse nicht an- 

triinteln ließ. Aber in diesen Wo- 
chen nnd Monden lebte er doch in 
einer Nervenspannung, der nur eine 
eiserne Natur gewachsen war: er 

wußte, daß er alles aus eine Karte 
gesegt, nnd daß er sich nie wieder 
erbeben konnte-. wenn der Sieg sich 
seit nicht an seine Fahne bestete. 

Uni sich zu betäuben, seinen Geist 
abzuientern erschien er «ost in den 
Rbendsinnden bei Vivian, die teine 
Ahnung non seinen großen Plänen 
hatte, aber doch instinktiv die neri 

vösen Gemütsstimmungen des großen 
Herrn zu begreifen schien. Sie be- 
gann, in dnlci jubiio zu leben, denn 
in diesen Tagen tvar der Colonel 
von siirstiicher Freigebigkeit,das Gelb 
schien gar teine Rolle bei ihrn zu 
spielen 

Mit nimmermiioer Beslissenbeit, 
verbätschelte und ningarnte sie ibn« 
erzählte ihm tausend lustige Dinge« 
zwang ihn zu lustigen kleinen Sou- 
pers in versteckten Nestnuranti, wo 
er mit Sicherheit daraus rechnen 
tonnte, keinen Bekannten seiner Krei- 
se zu tressen — und vergaß bei alle-· 
dem nicht, ihre eigenen Zwecke uno 

Ziele zu- sördern Wenn sie ibin ihre 
tieinen Wünsche zuflüsterte, daß sie 
vorwärts wolle. eine Oprettendioa 
werden, so hörte er oft gar nicht zu, 
sondern lauschte anderen Stimmen, 
Eirenentliingen die von ungezählten 
Tausenden sprachen- Olber wenn er 

rann erwachte, so irilligte er lachend 
in Ehre Forderungen und Wünsche 
ein, ohne sie verstanden zu halten« 

Geschtneidig wie ein Mädchen, sich 
immer untere-einend stets guten hu- 
ren-es so begann sie ihm unentbehr- 
lich zu werden, und so begann der 
Iman ihres Lebens sich zu ersiils 
len. s 
Für Vivinn wkir das alles seht 

iiverraschenv gekommen wie die gro- 
ßen Giiickssälle im Leben immer 
ioinmen, die plötzlich da sind, ohne 
daß man sie hat hernnnuhen sehen, 
und ohne baß nmn sie mit Mühe 
und SIM herbeigerungen hat- 

Ost wenn sie des Morgens in ih- 
rer niedlichen Wohnung erwachte, 
wo sie unter Seidendeeien träumte, 
mußte sie-sub erst vie Augen reiben, 
ob alles auch Wirklichkeit sei." Und 
doch bei all diesem äußeren Gliick 
besaß Vipinn Energie genug, in 
diesem wohligen Luxuileben nicht 
träge zu oeksinien. 

Sie hielt eine Masseuse, die ein 
paarinal wöchentlich inm, unt die 
Schönhciisiinien ihres agiien Kör- 
pers noch geschmeidiw zu tneienz 
eine-« sangeheey ver i die neue- 

ilss peogwpkiichtv senkt-age- 
mußte, und einen Hin 

X— »nur ihre Stimme nutz« il- 
XII-w eine schwere Ausgabe, denn 
IÅWMU auch Stirn-e hatte, 
III ihr musikalisches Itsan 

Y« Null. Ader Les-ernannt 
— Rat-r ihr is die siege 

daß der gssiW Musik-s 
— scheezend mitte, costs se 

mit Mimil und seiten eis Lied vor-I 
te : »Sie dessen eine ganz eigene» 
Ia leit. mit viel Temperament· 
außerordentlich salseh in singen-« 

Jnlessen wer käme-tret sich ehliess 
lich um höhere Gesangslunst n der 

Operettes Wer Musit in den sei- 
nen hat, lann sie in der Kehle ent-« 
hehren-. 

Und verweilen vergas Bioian 
nicht« Fühlung mit den großen Kan - 

leien der Theatermanager zu bewa 
ren, besonders aber mit Manager 
Jakob Tutipitonr. dem sie bald ihr 
kleines Geheimnis mit dem reichen 
Banlpriisidenten zugetuschett hatte; 
daß dieser den Plan gesaßt. sie aus- 
hilden zu lassen, und Vertrauen zn 
ihrem Talent habe. 

Und Tulipstone, glahliipsig mit 
wulstigen Lippen, lachte und meinte 
so obenhin, wenn der Banlprästdent 
die nächste Operette mit sinanzieren 
wolle, so sei er, Manager Aulis-sinne- 
durchaus nicht abgeneigt. Misz Bi- 
dian Darcn —- denn diesen Namen 
hatte Vivian jeßt vollends- adoptiert 
—- eine Ehance zu geben, zumal in 
einem neuen Wagnis so eine lleine 
rothaarige Rahe, die tanzen uno 

singen tönne, gerade gesucht würde. 
Als Vivian darauf der Ansicht 

Worte verlieh, daß sie wohl glaube, 
ihr Freund, der ein großer Wären 
sei. würde für die Kunst ein Opser 
bringen, da wurde Jakob Inlipstone 
vertraulicher und riet ihr, eine Un- 
terredung zwischen ihm und dem 
Bantpräsidenten herbeizusiihrem 

Das Operettengeschäst habe näm- 
lich auch seine Tücken, fuhr Antip- 
stone sort, sintemalen er bei dem les- 
ten Unternehmen einige zwanzigtau- 
send Dollars in sechs Wochen zuge- 
sett; —- noch einen Sieg, und Ma- 
nager Tutipstone könnte wieder mit 
Knöpsen und hosentrögern aus den 
Straßen hausieren gehen. wie der- 
einst, ehe er seine Theaterlarriere an- 

gefangen habe. 
Nun hatte Bivian ein ganz de- 

stimnites Ziel — nun hieß es, den 
günstigen Moment erhaschen, eine 
schwache Stunde des Colonel. um ihm 
ihre lleine Bitte vorzutragen, da- 

beißt. hinzuhauchem mit allen mög- 
lichen Mänchen verbrämt zu betteln 
zu tiissen zu schmollen — —- 

Rach ein paar Wochen, in denen 
Bioian alle weiblichen Künste spie- 
len ließ. war der Eolonei mit-be- 
Lachenb gab er nach. Eines Abends 
fand die Begegnung statt. Der Mii- 
ren versprach ein paar tausend Dol- 
lars in Bat und gab dem Manager 
einen geheimen »Tip«, —- Baumwolle 
zu laufen. 

Manager Tulipsione war völlig 
benommen von der aristotratifchen 
Erscheinung des Colonelg und sei- 
ner Liebenowiirdigteit —- das färbte 
sogar so start auf Bivian ab, dak 
sie schon am folgenden Tage ihren 
Kontrast in hönden hatte Jn der 
nächsten Operette, dem «Tulip Girt«, 
fiir die die Vorbereitungen schon im 
Gange waren, sollte Vivian eine der 
beiden Starrollen haben. —- — Undi 
fo wurde eine neue Qperettendiba 
geboren. 

Glücksirablend war sie in ihr Nest; 
zurückgekehrt, das nur aus zweij 
kleinen, lokett möblierten Zimniernj 
nebst Miniaturliiche und einem Ba- 
dezimmer mit bunten Steinfließen 
und Porzellaniacheln bestand, das» 
Vivian einfach als süß bezeichnete.’ 
Selbstverständlich war auch ein Te- 
lephon vorhanden, damit der Co- 
lonel sein Kommen anmelden lonni 
te. denn bei seinen Besuchen wollte 
er leine fremden Gesichter sehen-— 
was übrigens Bioian auch lieber 
war. Nein, wenn man Banlpriisii 
dent ist und zum Vorstand einer 
bochfashionablen Kirche gehört und 
in vornehmsten Kreisen verkehrt, so 
bat man die Pflicht, lein öffentliches 
Aetgerniö zu geben. l 

Also tiefste Distreticn — und; 
wenn Vivinn trotzdem ihr Glitas 
nicht ganz verschwiegen hatte, ja,’ 
wenn ein paar intiine Freundinnen» 
sich ihr Nest hatten ansehen müssen,! 
so trug daran eben weibliche Eitel-, 
leit die Schuld. Es wäre ja auch 
tein volles Gliict gewesen. wenn nicht 
der gelbäugige Neid ihr ein wenig 
zu den Fenstern hereingeschant hätte 

Und während dieser ganzen Zeit 
war Jact Durand so vollkommen ans 
ihrem Geist entschwunden, als hätte 
er niemals ihren Lehensweg ge- 
treuzt. Utngetehrt freilich war Biss- 
soms Gedächtnis nicht so lurz ge- 
wesen, denn es ging ihm schlecht. 
Die paar hundert Dollors, mit denen 
Divian sich losgekanft zu haben 
glaubte, waren nahezu sämtlich den 
Weg aller schlecht erworbenen Gelder 
gegangen, nnd das Sumpfpsliinzchen 
vermochte schon mit einiger Sicher- 
heit den Tag vorauszuberechnQ an 
dein er abermals vor dein gähnenden 
Richt- stehen mußte. 

Wenn Bivian die Oeffnung ge- 
hegt hatte, dass die Furcht vor der 
Poltiei ihn ans New York treiben 
wiirde, so hatte sie sich dereechnet, 
denn Durond fragte sich selbs, tpe 
in der lt er ein besseres Versteck 
finden kö e, als in der Pier-trillio- 
nenftth. Man zieht in einen an- 
deren Stadttetl und verschwindet so 
vollständig in der Menge, das Zu- 
falldtticke allein einen wiederfinden 
könnte. Die meisten in der Cras- 

sßadt machen eben immer dieselben 

see- Il- leliesh NO N Mr ils1 
Ifeesnde Gegenden verliert. 

Auf dee Insel-stell W des 
IStadt hatte Denn-d ein Mäs- hans sehend-km billig und fehl t. 
nett einer kneipt zusammengewürfel- 

stes Sippschaft, und doet hatte ee 

Alsbald meng nach neuen Talen 

Esel-alten n Dlnnetgen zu jener 
lasse, dte im Oesnelnwesen parasi- 

Jtifch lebt, ward ttnmee ousgesprchs 
nee; alle Gedanke-unweit und Ener- 
’gie, deren er überhaupt noch fähig 
war, richtete sich darauf, seinen Mlti 
Menschen durch Kniffe und Schliche 
Idos Geld abzulecken. Er wandelte 
mai statt abschlilsstget Bahn nnd 

Itauchte langsam in jene Kreise unter« 
Ter die man in New York die se- 
«zeichnung «llnteewelt" gefunden hat. 
s Einen verbumenelten Seminaeiiten, 
IIhomns Snyveez den Dutand f on 

jfkühet gekannt, ttnf er durch Zu all 
wieder-, und beide, die einander wie 

jdukch Geheimzeichen durchschnuten, 
Jfkeunveten sich in kurzer Zeit nu- 

lVom banget getrieben, hatte Tho- 
Hnas ein pnne Mal die Rolle eines 

jGeistltchen gespielt, der Sammlungen 
Ifijt eine wohltätige Stiftung mache, 
Fund mancher leichtgläubigen Jan 
chatte et Geld abgenommen. Als 
xReverenv war et Dann aufgetreten, 
Hirn schwatzen geistlichen Gewand mit 
ftonnn gen himmel gelehrten Augen 
und folbungsvollen Worten. Er ek- 

zählte Wunderdinge, wie leicht die 
Weiber zu befchwlnveln seien, wenn 
man die Gefühlgveüfen zu drücken 
verstehe. 

i 

Sofort erkannte Dur-and, welche 
große Chancen in diesem Schwindel 
lagen, wenn er mit der gehörigen 
Umsicht und dem nötigen Applornb 
ins Wert gefegt würde, und er pro-( 
ponierte dem .Reverend« die Grün-« 
dung einer Gesellschaft zur Ausbeu-» 
tung menschlicher Leichtgliiubigteitz 
durch sonsten Druck aus dar- seelische; 
Mitgefiihl. Und der «Reverend" 
schlug ein; nun waren sie bei den 
Vorarbeiten, um ihren Plan mit der4 
nötigen Umsicht ins Wert zu sehen, 
— auf wissenschaftlicher Grundlage» 
wie der Reverend sich ausdrücktewass 
mit er gegen etwaige Anschläge und 
sreche Einmischungen der Polizei ge- 
schilht und geseit sei. 

Bei dieser Beschäftigung packte 
Durand aber doch eines Abends die 
Sehnsucht nach seinen alten Kum- 
panen und den Lotalen, die er sriis 
her so oft mit Liivian frequentlert 
hatte, too er Leute vom Theater und 

Chormlidel traf. Uebrigens begann 
mit jedem Tage das Geld tnapper 
zu werden. Möglichertoeise würde 
Vivian ihm noch einmal aushelsen, 
jedenfalls war es auch die Neugierde, 
zu erfahren, was aus ihr geworden, 
die ihn aus seinem Versteck trieb. 

t Nicht lange brauchte Durand zu 
suchen, bis er feine Gesellschaft sand; 
niemand wußte offenbar von seinen 
Schwindeleien, wogegen jeder längst 
erfahren hatte, das- die Ehe der 
Durands Schiffbruch gelitten. Auch 
Lury Lehmann, die für ihn immer 
noch ein Iaible hatte, war zugegen, 
und Luch ließ sich die Gelegenheit 
nicht nehmen, Rache an ihrem einsti- 
gen Liebhaber zu nehmen, indrnf ft- 
ihm briihwarm austischte, wag für 
ein Glück Vivian gemacht: Geld in 

hülle und Fülle, eine eigene elegante 
Wohnung und einen alten steinrei-« 
chen Bantpriisidenten 

Aeuszerlich hohnlachend nahm Du- 
rand die Nachricht aus, doch inner- 
lich schäumte er. Also darum! Er 
hatte es ja gewußt, daß sie, um ihn 
loszuwerdem sich losgetauft hatte. 

Durando tilslischer Geist begann 
sofort, allerhand dunkle Nacheplzine 
auszubrilxem oie immer sinilerer 
wurden, je mehr der Alls-hol seinel Sinne umnebellr. Wäre Vioinn 
llfm in der Stunde unter die Jn- 
ger geraten, wer weiss, wozu seine 
blinde Wut sich hätte lxinreißen las- 
sen· Doch Bioian erschien in die- 
sem Kreise nicht mehr ;,ie halte 
ihre all-n Bekannten Die lvertlosen 
Ballafl über Bord geworfen, seit- 
dern sie zu Hoherene sich berufen 
wußt-» 

Als Durand aber am nächsten 
Morgen seinen Rausch ausgeschlafen 
hatte, da war die wahnroitzige Mord- 
lust vom Abend vorher wie fortge- 
blasen — Das wär-: ein schöner 
Narrenstreich gewesen, einen Uebersall 
aus Vivian zu unternehmen —- er 

hötle sieh ja selbst der Polizei ausge- 
!ieferl. —- — Und Helios rnit sei- 
nen langen Armen würde sofort aus- 
tauehem —- Merllvürdig wars, welch 
eine geheimnisvolle Angst Durano 
vor dem langen Helios empfand-, einel 
ahetgläuhilche Furchl, die ihn immer 
von Neuem packte. l 

Wie die alleholisthers Nebel sah 
allmählich klärt-n, traten auch die 
Rachegedanken wieder lebendiger vor 

Jseinen Geist. Wenn läioian glaubte, 
lsich in Siehtrheit niesen zu können. 
so sollte sie sieh til- lherl. —- — Und 
plshlith stand der lan in ihm er- 

tif alshiitte der Böse selh m 

fe Jdee eingeblasen. Ein indu- 
1 — .... 

Er wollte s einsarh Viola- 
rnit einer dunsöklage drohen 
und den sanlmässdeotm der ja zu 
den Roladilitäten der Stadt gehören 
lese-, ln den Standal verwickel-. 
Ein wunderbar einsarhei Rache-resear- 
pel, aus dein er selbst oder ein ge- 
schickter Anwalt Tausende herauszie- 
hen sonste, viel Wer noch als aus 

set M statt Stil-mutte- Und 
viel M Denn der here 
saanent wittde sepelsetlas alles 
datanseiesn seinen Ranken aus et- 
nem Staatsamt-sei seen n hal- 

cken, zumal dte Zeitungen Ich tote 
Geier aus solche Fälle zu stützen 
pflegten. 

Oder was vielleicht nach sicherer 
war: enan drohte Wotan mit dem 
Prozes- und zwang ste. Schweige etd 

u zahlen. Ja, das war das Let te- 
ste —- und über Dumnds Gesicht zog 
ein Ausdruck wilden Raubttettrium- 
phes htnt et hatte das Gesåhh als 
ab et seine Tatzen in ihre blutend-n 
Flanten schlüge. 

Nun hatte sein Leben wieder Zweck 
nnd Ziel help-nimm denn im Ane- 
laldawetn und Durchsilhken solcher 
Schustereten gewann Durands Na- 
tur vie Geschneidigteit und Tattmst, 
die zu verschwinden Ihn-ten, sobatd 
u sich zu ehrlicher Arbeit auskasscn 
sollte. Mit tastlosetn Eifer begann 
st. seine Ettunksigusg einzuziehen —- 

doch stets mit gut gest-Zeller Gier-)- 
gültigteit Jn wenigen Tagen schon 
waren Name und Stellunq Jnmesong 
:hm geläufig, und ebenso hatte el 

ansgetundschastet· wo- Vlvtani Woh- 
nung lag. 

Er lachte sich ins Fäuste-sen Jn- 
«tvischen halte ek auch Muße ge- 
habt. seinen Plan nach allen Riiss 
tungen hin auszudenlcn so dnß ec 

wohlgemut endlich zum Angriss poc- 

schritt. 
Ein diisierer, nebliger Regentrg 

wars’. Ende März; are Lust war so 
dict, dass man sie fast schneiden 
lonntr. Eleganl gebadet wie m 

Iseinrn besien Tagen. m einem lang-a 
Hirt-erziehen heller Momente grann 
lHandsehnlzen und Lackstieselm tut 

sDurnnd ans seinem schädigen Bont- 
dinghause aus dir Strage hinaus, era- 

.slischen Schrittes, wie ein Jäger, der 
seiner Beute ganz sicher ist. Ein set-— 
ner Seidenschtrm inn silberheschlazes 
net Elfenbemlrüete setiitzsc ihn nnhx 
rot dem Leise tieselnden Regen allein 
sondern auch vor den Blicken Neu- 
gieriger, denn sietg hielt er Umschcn 
nach heimiichen Feind-n. Es war 

nach vier Uhr, doch schon so dank-.- 
aus den Straßen, daß in allen pi- 
den die Lichter bemerkten Die z- 
garelle im Mundwinte1, zog er sein« 
Wes-s hin- 

So etreiehte Mr Jan Dur-and 
singesiihrdei Bivians Hau-, an des 
sen Eingang ihn der Itiggerboy ad- 

sing. Aus die lenkt hingewoesrtxe 
rage, rb Mis; Durch daheim sei, ec- 

ielt er eine kssrze verneimnde Arn- 
wert. 

Ein nnsehnliches Den-sent indessen 
Zauber-te sofort ein Grinsen über 
das ganze Gesicht und die se- 
vünichte Gesprachigiee. des Von-s 
hervor. 

«Miß Darch ist zun- Lnnchern anz- 
·.s.egangen· Sir, aber si: kommt mei- 

stens so zwischen vier und süns Uhr 
wieder zurück 

»Seht schön«, sagte Duca-id, «es Hi 
setzt thh süns, ich werde in einer 
Stunde zurüatehrers&#39;« 

»Formen Sie Ihren Namen abge- 
sen-· 

Dutand lachte innerlich —- Vivian 
würde ihn dann zweifellos mit psies 
iten Armen empsangenl »Nein«, sage 
u, als oh er überlege. »e-; ist näm- 
lich aus eine Ueverraschusrg sür Mäs 
Darky abgesehen — ich bin ein alter 
Freund. Also sagen Sie überhaupt 
nicht, dasz jemand nach ihr gesragl 
bat — verstanden?« 

Durnnd machte einen sehr elegan« 
ten und keineswegs verdächtigeu Eisi- 
irreck — zu Mist Dnrry kamen ;- 
«.berbaupt nur elegat:«e Leute. 

»Allright.« Der Bot) lächelte sen 
tvissendes Lächeln, wobei die wund-- 
sollen Zähne und das rrsige Zahn- 
tleisch sichtbar wurden 

Langsant schlenderte Durand wie- 
der zur Tiir hinaus, jedoch draußen 
treuzte er sogleich die Straße, nach 
OTnem duntlen WinieT suchend, von 

idem aus er dic Tiir genau beobach- 
ten konnte. Dort rslanzte er sich 
Jus und zündete sich eine neue Figur- 
eette an. 

Minute aus Minute verrnnn, es 

schien eIne Ewigkeit zu dauern. Vi- 
Uian saß natürlich derweil in eine-n 
tosigen Restaurant in angeregt-r 
Gesellschast —- —- iiir einen ver. 

zärteltem haltlosen Burschen wie 
Durand war dies lange Warten aus 
der naßlulten Straße eine schier 
unerträgliche Geduldevrohe. die ihm 
mehr ais- eine Verwünschung ent- 
todte. 

Es wurde siins Uhr, und noch 
immer erschien fte nicht. Inzwischen 
trsar es vollends Nacht geworden, die 
Straßenlateenen brannten schon, 

lund der Regen rieselte sort nnd 
Itort in anz kleinen Perlen. Ern- 
’tnal spas e ein Polizist vorbei, Du- 
tand aber, die Zisaeette im Mund- 
winlel, sah den Wächter der Ded- 
mens so selbstbewußt un, daß dieser 
weiterzog. 

Als er eben überlegte, oh ee nicht 
am nächsten Tage arti-lehren solt- 
te, lernt ein Ante rch den Stra- 
ßensehmut herangeanst und hielt vor 
der Ui e. 

Jst nächsten Augenblick stand Mii 
Urian Daten aus der Straße —- 

ts einem sehe eleganten Mantel nnd 
leeitenndigern ut Intt weiser Stran» 
heuseder. No dent sie rnit dein sie 
einer grossen me den c ufsene 
bezahlt hatte, verschwand sie anssam 
imxhsusetnsanw 

l iisoek ist-. u sie-me- 
FIiiii ein bosdii Lächeln Mi, III 
Ia inein- umisiiieiiq vi- use-n 

Fisnitixäiigalgnne er ist-it veeiiieiii Prit- : ti zu o n Hirn 
fein ganzer Plain in langen Stri: 
des ausgeiiifteli, fuhr noch ein- 
iiisl durch feinen Seift hin — is, ei 

spie Den der Simonin es iviir 
Idas leise sittl, daß er iin Regen 
eine Stunde iiiif Miit Daiiy gewartet 
hatte· 

Noch fiinf Minuten liifi Duraad 
verftreicheii, bevor er ein den grinfens 
den Neserjungen herantrat 

»Fun, Miß Darin schon angekom- 
mein" 

»Dis, Sit, aber Miß Daten hat 
gesagt, daß sie fiir niemanden zu 
Taufe ift, — für niemandem yes 
ein« 

»Jn der Tot? Aber ich bin leisi 
niemand, sie ioird sehr glücklich sein« 
siiich zu enipfangen.« 

»Ich iveifz iiichk, —- sie war sehr po- 
Mit-« 

Diircinds hand gliii abermals iii 
die Tasche, und iiii größeres Silber- 
ktiiii luiri zum Vorschein. «Döeii gi- 
nöti Ihnen. wenn Sie mich hinaus- 
fahren —- —— —" Und da ver 

Boy noch iniinei zögerte; »Ich sage 
Jhiieu, ich bin eiii alter Freund 
der Dame; sie ivird einfach böse 
fein —- — —« 

Endlich ging der Fahtfiuhl iii die 
Höhe bis zuni fechften Stoc- 

»Siigen Sie nich-, daß ich Sie 
herausgebracht habe. —- sie wohnt isii 

iiiiiften —- ieiie Tür-« 
Noch eine halbe Minute verginq« 

rann viiiiiie Diirand auf den Knopf 
Ler eleltriicheii Kling-n und horchen 
Leise Smiitte nnf dem Teppich im Iri- 
nern —- ein voriichliges Qessnen ver 

Tiir gen-Je weit genug- daß mur. 

durch den Spalt blicken tonnte, alter 

auch weit genug. um Our-Jud Geies 
genheit zn geben, plitzlcinell feinen 
Fuß einziitl inmen· 

Uebeirninpelt, ini ersten Lliigenbsick 
ipie erstarrt, wich Viviun hilflos za- 
riieL .Jch will Dich nicht sehen· 
Fichte es ihm entgegen. 

»Nichts Aber it; will Dich Ie- 
tzen nnd ich glaube un Recht dazu 
ki: halten« Mit einein gewaltsame 
Itiicl drängte er sich ein, nnd als » 

sollends til dct Wohin-its flitiid, Ichlrh 
er geiäufchlos die Tisi. »Ich rast 

Dir, —- teine Szene. Du wurdeit ist 
leeeaen.« 

Zorniuntelnden Augen-« in dem 
i.ch ihre ganze ohniniichsige Wut spie-( 
nett-. tmnd sie vor thin, ven illucl s- 

,;egeii die Wand gesinnt die Höh-He 
senallh Was wollte eel Was hasre 
klxn hergetuhitl Einen Augen«-l 
ivnr die eiotneirende Furcht til-er ist 
gekommen. daß er, von Eifersucht ge- 
trieben, sich auf tie stürzten, sie erwac- 

gen würde. —- — —- Ilder lein häuti- 
seyes Lächeln ließ sie erkennen, daß 
Mordgedunleri lein Inneren nicht d: 
kriegten Der Schutt-, dir Steine-e 
—- — Sie ahnte schon alles. Dr 
stände faulen nieder, oie Spannung 
Exeß nach- 

llnd Dur-and dachte in der Tat tu 

nichts weniger als an Mord. rang 
:um ein ihr vorüberichreiteun arm-- 
te er das Schlafziinsner, denen Pse- 
iieren er zuruetftieß. mir« blieb Jus 
der Schwelle stehen« Stück um Stint 
::infternd, das weiß rclkerke Mantua-, 
den zierlichen Totlkttetifch, den tle.- 
neu Schnalelftuhl iri de. Eite, dr- 

große von einer Spiseniecte five-zo- 
gene Melsingbett, alles von dein elec- 
trifchen Licht überstialili,!variii, to- 
siz einladend. 

«-Sehr ttilvolL reizend, -— ein en«.- 
« 

«,i.iaende5 Schlaszintnrer, nnn iies)« 
Laß Du in der Welt txraiiinetomtnm 
risk- 

Mit großen glühenden Augen war 

sie jeder seiner Bewegungen .refot«4l. 
»Es freut mich, das-z s Deinen V-- 
cait findet,« erwidert- tte In eisu: 
stötztich hervorbrechenoen Regung wn 

Tros. 
»Wer ausgezeichnet-« 
Weiter schritt er in das ebenfats 

erhellte Wodnznnmer das einiae toit 
ipielige Stücke aus Mcsbagoni ens- 

ttrett, nebst einer großen Chaitetongaz 
mit Seidentissen ganz bedeckt, eine-n 
ioitbaren per-fischen Teppich reizend-« 
Eint-fachen —- ein tcsiges Dur-hern- 
ander, das einen tapriziösen Ge- 
schmack verriet. 

«Wirttich sehr geschmackvotL daz- 
Baudoir einer tteinen Wettdaine. —- 

-——· Miß O’hara. — —- —- Verzei- 
hung. Miß Vivicn Daeey macht 
Fortschritte. Du gestatten, daß Jst 
Platz nehme, da wir miteinander zu 
reden haben-&#39; 

Ja Btvian zitterte ncch alle- var 

kerhaitener Erregung, aber sie hatte 
Ich doch io weit gesammelt, daß sie 
ruhiger zu antworten vermochte. «J«.t) 
hat-e rntt Dir nichts zu reden,« klang 
re zurück. «Und Du würdest rner 

etnen Gefallen tun, wenn Du Dsch 
forttcheren wolltest« « 

.Das glaube ich Du —- — 

doch trat des herzttchen Empfang-z 
fasse tch mich nteht so rasch hinan-» 
Wiens Whrend ein böhntlches Lä- 
cheln in feinen Augen flackerte, wart 
er gemalt-Ich den net-erstehn ab und 
begann, an feinen dandf uhen za- 

Yipien «Mert Dir: ich tte die 
rumpftarten tn der hand, deshalb 

M ee besser, Du ttiait W r 

Fett jeft wieder die Zigautte i- 
spcheu den Fingern. «Und bitte, las 
Izu nehmen« —- unv da tte ort- 

mshn regungslos n verharren und 

ithn anzustarreth chete er tte an: 

sspseedth se. M meine seit 
is Fehden-&#39; 

divisn sont tatsächlich neben dem 
Tisch ans ein lleinexiapnntsches Js- 
burett nieder-, während ihre Winde 
iich ineinander bellte-n 

.Du täten bessei daran-, D in 
acht zu nehmen. Wenn Fee-n le- 
thstpe erfährt, daß Vu noch in m 
Stadt weilst, tönnte es Die schlecht 
ergeben-" 

Date-nd schlug ein Gelächter anf. 
»Ich, Du wirst ihr die Be atelte zu- 
rückerstatten, das wird Dir etcht sein« 
und site Dich ist das Geld ja ber- 

schwendet worden. Um ein stlelnrs 
geschästliches Arrangement mit Die 
zn treffen, deshalb bin ich in inm- 
kzene hergekommen —- —--—« 

»Geschästlichee Arrangement — s- 

—7« 
Ein übermiitiges Linken ans der 

Rauchwotte heran-i antwortete ih-. 
»Jawol)l, und ich will gleich damit 
:eginnen, dnsz ich ones weiß. Wenn 
man geschmätzige Freundinnen hat, 
deren Nein einem am liebsten dass 
bißchen Glück nnd Wohlleben zersto- 
:en möchte. so verhennlichen sich sel- 
che Dinge wie diese hübsche Wohnussg 
und der Bantpriisrdent nicht lange, 
cesonders wenn man selbst den Mund 
nicht halten tann. Aber was ich 
eigentlich wollte — ja — wir wollen 
con jedt an den Colonel gemein- 
iam verzehren — —- oh. zarte nnc 

nicht zusammen, schließlich will jeoee 
!eben." 

Sie neigte sich zurück als wollte 
ne die Entsernnng zwischen sich nnd 
Ten- Reptil da an der anderen Seele 
des Tische-s vergrößert-; voll Ves- 
achtnng glühten ihre Augen den 
Mann an. ver so weit gesnntexi 
surr, wie ein Mann en smten vers 

mea. 

O 

.Wenn Dir gekommen wärest, mich 
zu iöteii, io hätte ich das begriffen 
kam es Iangsam, eisig von ihren Lip- 
pen. nnd Diireind, wie von einein 
Peitschenhieb getroffen sank ziiiams 
men. Eine-i Augenblick schien er feine 
Sicherheit, den hishnifch iiberlegeiien 
Ton einznviißem nnd kor dee Vei- 
-chinng, die ihni eii-«.;e5«eiiblinie, v::- 

noch et sich, doch im einen Augen- 
Mc 

»Das follie ich tun, das sollte ich", 
rief er dann, »aber Du bist es g« 
nicht wert. Und io treffe ich Dicn 
iiiel empfindlicher-. WI- Idn mich über 
Bord warm, wußte ich, ooß ein Us- 

Ieree da nur-. nnd dir habe ich nir- 

Jiache geschworeii —- iiiin, jeyt hi-&#39; 
seh nieine Rache« 

»Mein lesies Geld habe ich Dir 
gegeben.·&#39; 

.Liignekin. Dis Miit innnek eine 
Lannerim Dir sannst gar nicht nied- 
cie Wahiyiit ingen. Wie eine Fües 
kein lebst Dn hier« nnd hast inke 
Dein lenke-s Geld qeqevenk han«-. 
.-Ivek Dis irirsi ei nm geben, ino 
:oenn Du Dich Ioeiizerin ioeiß Epis- 
«n! Jaineton morgen altes. und sei 
zerie feinen Namen in einen Schei- 
dungjprozesp eine ieine Standnlges 
schiene — — —- L. der Eine-net 
oird iehk glücklich iein’ 

.Neiri!« Es war wse ein Ansicht-» 
iin Lingiiruk Wien-n nniie veioe 
Elinie erholein Jni Teil-en Angen- 
riick aber empfand fie. daß sie einen 

.-ethi«in;inisvouen Sanesen Zug ge- 
ziiacksO nnd Dur-ans sie die Falle zcs 
Zangen war. »Er wurde Dch 
vor die Tut jenen iasieii,&#39;« rief iie 
stnn zu 

»Hm gkonde iii«l·!, i.nd.tnein Ack- 
.vnli in -1-·.n»4 met-sei Mehl-nun Le- 
Anel znniclon von du Bank of Luc- 
,-inin hat neiknlich sit-e Elimination H 
.-eelieten. Lllbek ich will den Sehr-n 
.icht unternehmen, iits lnde eie sdie 
fallen lassen oder -1-1i«,:;- »ein verl, dass 
Du nnd n17, nne un ootlnn uns-. 
sogle. gemeinsam den csulcnel verzec- 
len wollen Seit Wochen habe H 
seinen Gent veidsen:. one Gliiet Je 
gegen mich —- —nrco eine lue.e 

sinn, nnd in) kann leimt geh-«n. 
·.&#39;.un, das werde ich mai tnn -— Bd 
irielr nur hellen« 

Tuleiillille hectimte Ietzt ini Zim- 
«nee, nnk VII-costs Einz- Atesnznue 
ceknnhm man und ssh Dei-·- Wogqx 
der Bei-It Plöcxich rceilele iie m- 

».lchne onl dem Islmc ans- unii liskz 
sen Kopf nnl leifeni Schlumzen nu- 

neefinletk Sie vegtils den ganze-i 
erbärmlichen, imnfeigen Plan, den A 

auggeheckl halle. Etpkeslung zu Libcn 
-- aber niemals lviude iie die Hand 
dazu bieten· Reis-« liekei selbst zu- 
xzknnde gehen wieder s.«-.:eiidsinlen in 
cai alle Leben, alle ktne Oeffnung-n 
begraben« 

Ihren Tränen halte Dnrand eine 
itoilche Ruhe entgeqenneketzh se lang 
:en ihm nur, wie vollllnndig fexn 
Sieg war. 

»Ach, laß doch die Träne-M eigle 
ee endlich, sich erhebend, mit ei in 

Dahn in der Stimme »Sch! lich, 
mal- verlange ich. hilfe, Beistand Ich 
will leben. Und ein Mär-eh das ans 
einem verliebten allen Millionäk niqe 

gesäug— flie zwei betone-locken kann —- 

bq « 

Noch immer leine Antwort 
das set-l te lel 
dilet, and pessimi- Einem-tiefde 
gebaut. ce lob es. ever ilnn me e- 
uneeln iceee ehe-M Stil Mk e til-teile wen X nnd Inebie Erdleume Zu entschu- 

-«—S·,e- 
ist-L- isette-M Man 


